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Präambel 
Turley-Oberschule Oelsnitz/Erzgeb.  

Prävention gelingt nur gemeinsam. Daher versteht unsere Schule Prävention als eine Aufgabe, die 

Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrkräfte, Schulsozialarbeit, Praxisberatung, Schulassistenz und 

externe Fachkräfte zusammen tragen. Nur wenn alle Beteiligten vertrauensvoll zusammenarbeiten, 

offen miteinander sprechen und Verantwortung übernehmen, kann Schule ein sicherer Ort zum Ler-

nen und Aufwachsen sein. Dabei ist uns wichtig, dass Hilfe frühzeitig, klar geregelt und ohne Angst 

möglich ist. 

Dieses Präventionskonzept begleitet die Schülerinnen und Schüler von Klasse 5 bis Klasse 10. Es un-

terstützt sie dabei, sich selbst besser kennenzulernen, mit anderen respektvoll umzugehen und 

schwierige Situationen zu bewältigen – in der Schule, im digitalen Raum und im Alltag.  

Prävention findet bei uns nicht nur in Projekten statt, sondern vor allem im Unterricht, im Schul- und 

Klassenleben und im täglichen Miteinander. Sie sollte auch bis ins soziale Umfeld, die Familie, den 

Freundeskreis, das Vereinsleben usw. hineinwirken. 

Ein Schüler, der unsere Schule verlässt und die Präventionsinhalte durchlaufen hat, sollte befähigt 

sein, seine Rechte und Grenzen zu kennen, die der anderen zu respektieren und in Konfliktsituatio-

nen fair zu handeln. Er hat Zugang zu seinen Gefühlen und weiß, wo er Hilfe bekommt, wenn er sie 

braucht.  

Er erkennt Mobbing, Ausgrenzung und Gewalt und sollte wissen, dass Wegsehen keine Lösung ist.  

Er ist für die verantwortungsvolle Nutzung digitaler Medien sensibilisiert, kann kritisch nachdenken 

und lässt sich nicht leicht von Gruppendruck beeinflussen. Er ist in der Lage, auf seine Gesundheit zu 

achten, mit Stress umzugehen und kennt verschiedene Anlaufstellen bei Problemen. Er ist mit Viel-

falt, unterschiedlichen Meinungen und dem respektvollen Umgang damit geschult und er sollte in 

der Lage sein, Verantwortung für sich und sein Handeln zu übernehmen. 

Er versteht sich als wertvolles Mitglied der Gesellschaft, kann positiv in diese hineinwirken und  Ver-

antwortung übernehmen. 

Mit diesem Präventionskonzept schaffen wir einen verlässlichen Rahmen, der Orientierung gibt, 

schützt und stärkt. Unser Ziel ist, dass Schülerinnen und Schüler unsere Schule als selbstbewusste, 

verantwortungsvolle und handlungsfähige junge Menschen verlassen, die wissen, wie sie ihr Leben 

selbständig sicher, gesund und respektvoll gestalten können. 

 


